
                         Willkommen im Wald  
 
Wenn Ihr Kind durch das Unterholz 
streift, über Stämme und Stümpfe 
steigt oder auf die Bäume klettert, 
tobt es sich aus, mit viel Energie und 
Kraft. Ein andermal ist das Spiel 
wieder still, fast lautlos. In beiden 
Fällen gibt es komplexe Prozeduren 
und Rollen, bei dem der 
Spielhintergrund mal ein Erfinder, mal 
ein Weltraum-Abenteuer, mal eine 
mythische Landschaft mit Feen und 
Königinnen ist, ein anderes Mal ein 
Einkaufszentrum zum „shoppen“.  

Solch ein selbst gewähltes Spiel geschieht immer ganzheitlich, mit allen Sinnen. 
Wenn Ihr Kind dabei eine Sinnhaftigkeit für sein Tun erkennt oder Freude erlebt, 
geschieht dauerhaftes Lernen. 

Der Wald mit seinen reichhaltigen 
Möglichkeiten zu lernen, so wie es nur 
die Natur bieten kann, ist unser 
dritter Erzieher. Ihr Kind sucht sich 
genau in dieser Vielfalt das heraus, 
was es für seinen nächsten 
Entwicklungsschritt braucht - das ist 
Waldpädagogik.  

Die Waldpädagogik überträgt Ihrem 
Kind Verantwortung für seine 

Beziehungen zu Mensch, Tier und Natur. Ihr Kind übernimmt Selbstverantwortung 
über sein Lernen, da nichts vorgegeben ist. Bei uns hat Ihr Kind ein Recht auf 
Langeweile, denn sie ist der Schlüssel zur Kreativität. 

Dabei ist es uns wichtig, Ihr Kind in seiner Selbstwirksamkeit zu unterstützen. Im 
Kern geht es dabei um die persönliche Überzeugung des Kindes, schwierige 
Aufgaben, Herausforderungen durch sein eigenes Handel wirksam bewältigen zu 
können.  

„Man kann viel, wenn man sich nur recht viel 
zutraut!“ 

(Friedrich von Humboldt) 



 
 

Ihr Kind lernt seine Kraft einzuteilen, 
weiterzugehen auch wenn es gerade 
nicht leicht fällt, vor allen aber lernt 
Ihr Kind hinzufallen und wieder 
aufzustehen. Das alles stärkt Ihr Kind 
in seiner psychischen 
Widerstandsfähigkeit gegenüber 
Entwicklungsrisiken. 

Wichtig ist, dass die Spiele „draußen“ 
einen Anfang und ein Ende haben, über den Ihr Kind selbst entscheidet. Dinge, mit 
denen die Kinder spielen, können draußen bleiben, so dass das Spiel länger als nur 
einen Tag dauern kann.  

Der „Draußen Spielplatz“ bietet den Kindern Möglichkeit für wildes und ruhiges 
Spielen. Untereinander stören sich die Kinder dabei sehr wenig, so dass jene, die 
sich selbst beschäftigen wollen, dies tun können.  

Wesentlich ist, dass das Kind

möglichst viele Dinge selbst entdeckt.


Wenn wir ihm bei der Lösung

aller Aufgaben behilflich sind,

berauben wir es gerade dessen,


was für seine geistige Entwicklung

das Wichtigste ist.


Ein Kind,

das durch selbständige Experimente etwas 

erreicht,

erwirbt ein ganz andersartiges Wissen als 

eines,

dem die Lösung fertig geboten wird.               ( Emmi Pikler) 

Auszug aus der Konzeption Waldkindergarten Altmannstein 



Oder:  

Das pädagogische Geschick des Leitens, ohne dem 

 Kind einen Lösungsweg vorzugeben. 

Bei noch offenen Fragen sprechen 
Sie uns einfach an.     

Mit liebem Gruß,

 Ihr Waldteam


